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Erfolgreicher
Internet-Schnuppertag

im Internet, begann der praktische Teil
das Tages: Unter kundiger Anleitung
von Informatiklehrinnen und -lehrern
wurden erste Schritte im Netz gewagt
und seine Möglichkeiten entdeckt. An
jedem Computer arbeiteten zwei Perso-

nen, die ältesten von ihnen waren weit
über sechzig Jahre alt. Den ganzen Tag
über und auch beim abschliessenden

Podiumsgespräch standen erfahrene
Surferinnen und Surfer im Senioren-
alter für Fragen und einen Erfahrungs-
austausch zur Verfügung.

Doch auch das Gesellschaftliche
kam an diesem Tag nicht zu kurz: Der

Vormittag begann mit Gipfeli und Kaf-

fee, der Nachmittag schloss mit einem
Apéro. Beim gemeinsamen Mittagessen
wurde lebhaft diskutiert und erste Er-

fahrungen über den Kursvormittag aus-

getauscht. Lauter positive Echos waren
zu hören, die Begeisterung für das neue
Medium war gross. So wurde Max von
Däniken in seinem Entschluss, ins In-
ternet einzusteigen, an diesem Schnup-
pertag nur bestärkt. Ihn begeistert dabei

vor allem der Gedanke, dass ihm via In-
ternet jederzeit sämtliche Informatio-
nen zur Verfügung stehen. Albert
Schnetzer, den elektronische Fragen

Vö/7 [/sc/z VoZZenwyder

Über tausend Anmeldungen
waren für den Internet-
Schnuppertag am 22. Mai in
der Migros Klubschule
Zürich eingegangen. Bei

weitem wurden dabei die
kühnsten Erwartungen der
Organisatoren Migros
Kulturprozent, Pro Senec-

tute und Eurag Schweiz
übertroffen. Anlass zu
diesem Schnuppertag hatte
die seniorweb.ch gegeben,
die virtuelle Plattform für
ältere Menschen, die an
diesem Tag präsentiert und
ins Internet aufgeschaltet
wurde.

Bereits
am allerersten Tag der Aus-

Schreibung war die Veranstal-

tung mit ihren 120 möglichen
Plätzen voll ausgebucht. Dieses gewal-
tige Interesse der älte-

ren Menschen am
noch jungen Medium
Internet freute auch
Martin Mezger, den
Direktor von Pro
Senectute Schweiz. In
seiner Eröffnungsrede
zum Schnuppertag
am 22. Mai wertete er
dieses Interesse als Be-

weis, «dass auch die
ältere Generation das

moderne Leben mit
seinen vielfältigen
Möglichkeiten verste-
hen und daran teil-
nehmen will». Nach
der Präsentation der
seniorweb.ch, der Ein-
stiegsseite für Senio-
rinnen und Senioren

immer noch besonders interessieren,
surft vor allem in der Nacht, wenn er
nicht schlafen kann, im Netz herum.
Internet hatte ihm sein Schwiegersohn
eingerichtet. «Geistig fit bleiben» ist
dabei sein Ziel. Edwin Waldvogel sitzt
schon jetzt häufig vor dem Bildschirm.
Nebst einem Flugsimulator hat er den
Oxford Dictionnary geladen und kann
jetzt 140 000 Ausdrücke «mit Sound»,
wie er sagt, abrufen. Kritischer äussert
sich Willy Steiger zum Internet: «Wozu
soll ich Internet haben? Um Ferien zu
buchen? Um Bücher auszuwählen?»
Das könne er noch auf andere Weise,
auch die Einkäufe besorge er noch sei-

ber. Am Schnupperkurs nimmt er teil,
weil er sich ein Bild von diesem neuen
Medium machen wollte. Und wer
weiss, vielleicht würde er via Internet ja
einen Velopartner finden Am Nach-

mittag lernten die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer die elektronische Post

kennen und schickten ihre ersten
E-Mails rund um die Welt. Für Heidi
Müller war damit das Ziel dieses

Schnuppertages erreicht: Sie wollte mit
ihren Familienmitgliedern in Kanada
und Südafrika korrespondieren lernen.

Da das Interesse an diesem Schnup-
pertag so gross war,
bietet die Migros in
der nächsten Zeit in
vielen Klubschulen
weitere solche Ein-
Steigerkurse für Senio-
rinnen und Senioren
an. Doch ebenso legi-
tim ist es auch, sich
von der Internetbe-
geisterung nicht mit-
reissen zu lassen. Da-

zu meinte Martin
Mezger: «Wir wollen
das Internet keines-

wegs zu einer Pflicht-
Übung erklären...»

Interessierte
Seniorinnen und
Senioren beim Surfen
am Schnuppertag.

Foto; D/'c/c Vrec/enbregt
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Eine kleine Einstiegshilfe
ins Internet

Nun ist sie da:

die kleine Ein-
stiegshilfe fürs
Internet - erar-
beitet von Seni-

oren für Senio-

ren (und für al-

le, die am Inter-
net interessiert
sind)! Der «Ar-
beitskreis Seni-

oren/Seniorin-
nen und Internet» im Zentrum für All-
gemeine Wissenschaftliche Weiterbil-
dung der Universität Ulm hat das

hilfreiche und leicht verständliche
Handbuch geschrieben. Es beinhaltet
die grundlegende Beschreibung und
Vermittlung der wichtigsten Charakte-
ristika des Internets, seiner Funktions-
weise und seiner Dienste. Computer-
kenntnisse sind wünschenswert, aber

nicht Bedingung, denn es ist durchaus
auch möglich, den ersten Zugang zum
Computer über das Internet zu erhal-
ten. Ergänzt wird die Einstiegshilfe
durch ein analog zum Text erarbeitetes

Selbstlernprogramm auf Diskette. Es

hilft den Benutzer/innen, einmal auf

ganz andere Weise und selbständig das

Internet kennenzulernen.

7« der Lieferung ist das Buch (222 S.J

und die Finstiçgsdisketfe, aufder man den

Einstieg ins /nternet sinru/ieren kann, ent-

halten (Preis: Pr. 24.- ink/. MWSf. und

Verpackung). Beste/Zungen: Zeit/upe, /nter-
net, Postfach 642, 8027 Zürich.

Altersdiskriminierung
auch in der Schweiz
ÄZtere Menschen werden in unserer Gese/i-

scha/t immer wieder diskriminiert trotz
eines verfassungsmässigen Ver/rots.

Ein Minderheitsantrag im National-
rat von Remo Gysin (SP, Basel) will er-

reichen, dass Kinder und ältere Men-
sehen in der Bundesverfassung eigens
erwähnt werden als solche, die von
Rechts und Staates wegen nicht diskri-
miniert werden dürfen. «Was unter ein
Diskriminierungsverbot fallen soll, ist
eine politische Entscheidung. Diesen

politischen Willen muss das Parlament
ausdrücken und nicht die Justiz»,
meint Gysin. Konkret klagt er die Dis-

kriminiemng in Stellenanzeigen mit AI-
tersschranken und die überproportio-
nale Entlassung von Menschen über 50

Jahren an, was in den USA zu Millio-
nenklagen führen würde.

In Grossbritannien kämpft die «Age

concern», ein Pendant zu Pro Senectu-
te Schweiz, mit unkonventionellen Pia-

katen gegen die Altersdiskriminierung.

Eine Kurskorrektur der Labour-Regie-

rung hat diese Aktion ausgelöst: Kein
halbes Jahr vor den Wahlen lautete die
offizielle Labour-Politik noch: «Wir
werden die Altersdiskriminierung am
Arbeitsplatz illegal machen.» Nach Kri-
tik aus Wirtschaftskreisen heisst es jetzt
nur noch: «Gegen ältere Mitbürger/in-
nen sollte am Arbeitsplatz nicht dis-
kriminiert werden.»

Que/le: Tcrft'anam, 4/98,

Die Haut vergisst nichts!
Mit jedem Sonnenbrand steigt das Risi-
ko, an Hautkrebs zu erkranken. Die be-
ste Prävention heisst Sonnenschutz.
Wie man aber dennoch die Sonne ge-
niessen und Hautschäden vermeiden
kann, zeigt die neue Broschüre «Ihre
Haut vergisst nichts!» Ausser Informa-
tionen über die verschiedenen Hautty-
pen, die regelmässige Kontrolle von
Muttermalen oder den richtigen Um-

gang mit Sonnenschutzprodukten wer-
den die Themen sonnendichte Texti-
lien, UV-Index, Augenschutz und Sola-

rien behandelt.
Die Broschüre «Ihre Haut vergisst

nichts/» ^iht es auf deutsch, /fanzösisch
und italienisch: Te/efon 257 30 05

(Fr. 2.49/Min.J oder hei den kantona/en

KrehsZigen.

l/M SjZOF/7
"Weso in Staat
Scftö« wci> es rfa ««/"

Wiy?-S67/2VW>-

...im "apariea"//oiei an tra«m% -
in&/. U/pett/eucftfcn, mW Za/i zum kirnen

an<Z "aa/fte/rfen Oéren"Seéta/en...

Fro Ferso« im ÖZ tari. /ta/ftpeasw«,
Saana, //a/Zeaftarf, Z/ote/fawsmiice

4 Tage, J /Väcftta «6 Fr. 295.-
4 7'«ge, 5 /Väcft/e aft Fr. 4J5.-
8 Tage, 7 /Vöcft/e aft Fr. 595.-

"Geisseape/ers Ffergar/e»", XiWerspiWpta/z,
ftom/örtaft/e äpparfcmenfe, Soaaeaterrasje.

gep/Zegte Fäefte, ßer^iaaorama

qpt/i
av'/iftommen im

M flora ZM SpöäT StUOW
Fraa aa4 Faai Fatftgeft
Fa/ens, C//-7462 &aoa/-Graaftäa<2ea
Te/e/o« 08//(%9 7/ //, Fa.r 08//(fc9 // 22

Unabhängigkeit

mit dem STANDARD-Begleitrollstuhl
zum Selberfahren oder mit Zusatz-
Steuerung für Begleitperson. Ab Fr.

9'450.- inkl. MWSt. Fordern Sie Unter-

lagen und Gratisdemo bei Ihnen!

POWERPCS//

EIektroroIIstüh Ie
6064 Kerns Tel. 041-660 96 66

Ferien bei Eiger,
Mönch & Jungfrau
6 Nächte im Doppelzimmer mit
Dusche/WC, Radio, Telefon,

Frühstiicksbuffet, Gâste-Apéro,
4-Gang-Abendessen, Dessertbuffet,

kaltes und warmes Buffet.
16 Punkte Gault Millau-Restaurant.

Spezialangebot für Seniorengruppen

R/cbarc/ + Wonne Stock//
C7-/-3872 lM/dersw////nter/afcen

ßerner Oöer/and/Sc/jwe/z
Te/efon 033 822 07 07
Te/efex 033 822 80 07

ZEITLUPE 7-8/98 39



Neue Plattform für
den Handel mit Hilfsmitteln
Dz'eHi7/5m!tte/-MarJ:f GwbLZ in Oensin^en
bietet in Bereich der Behinderten- und Be-

fagteftversorjun# verschiedene, teiiweise

nenartige Diensf/e/sfim^en an.

Die neue Hilfsmittel-Markt GmbH
handelt mit gebrauchten und neuen
Hilfsmitteln und gibt auch die Zeit-
schritt «Hilfsmittel-Markt» (Kauf, Ver-

kauf, Miete, Tausch) heraus. Sie kann
auch verschiedene technische Dienst-

leistungen dank eigener Werkstatt aus-

führen und führt Beratungen durch.
Mit einem Notdienst an Wochenenden
und Feiertagen stellt die neue Firma
sicher, dass die Kunden auch ausser-
halb der üblichen Geschäftszeit rasche

Hilfe erhalten.
//zZ/smitteZ-MurZct GmbH, Osfrzn^stras-

se iO, Postfach 366, 4702 Oercs/n^en, TeZ.

062 396 42 52, Fax 062 396 42 53

Zwanzig Jahre
Feriendorf Twannberg
Die Vision einer Be^e.gnwngssfatte von be-

hinderten nnd nichtbehinderten Menschen

wurde vor 20 /ahren durch die einzigartige
A/Z/anz grosser schweizerischerprivater So-

zzaZwerhe reaZisiert.

Anfang der siebziger Jahre formierte
sich eine Trägerorganisation mit Pro Ju-
ventute als Eigentümerin der Liegen-
schaft, dem Schweizerischen Verband

Behindertensport, der Pro Infirmis, der

Pro Senectute Schweiz sowie der Aktion
«Denk an mich» zur Schweizerischen

Stiftung Feriendorf Twannberg. Später
stiessen die Schweizerische Stiftung für
das cerebral gelähmte Kind sowie die
Schweizerische Multiple Sklerose Ge-

Seilschaft dazu. Diese gründeten das er-
ste Schweizer Feriendorf für Behinderte
und Nichtbehinderte, für Junge, Betag-
te und Familien.

Das auf dem Twannberg hoch über
dem Bielersee entstandene Feriendorf
war lange Zeit die einzige Institution,
welche über eine vollständig behinder-
tengerecht ausgebaute Infrastmktur ver-
fügte. Zusammen mit dem täglich ge-
heizten Hallenbad, dem Spielplatz, der

Sonnenterrasse und den rollstuhlgängi-
gen Spazierwegen bietet es ideale Vor-

aussetzungen für Erholung, Entspan-

nung und Abwechslung. Da die Idee in
der Zwischenzeit viele Nachahmer ge-
funden hat, ist der Twannberg vor gros-
se Herausforderungen gestellt: Er muss
sich vermehrt den sich ständig verän-
dernden Bedürfnissen der Gäste stellen,
damit er überleben kann. Verstärkte Gä-

steanimation sowie das neugeschaffene
Spezialprogramm «Erlebnistage» sollen
dem Twannberg zusätzliche Impulse
und Attraktivität verleihen.

FeriendorfTwannberg, 2516 Twannberg,
TeZ. 032 375 07 77, Pua 032 375 27 74

£xfc/u5fv für
Ze/t/upe-Leser/innen:
Ma/en und wandern Zn Davos

Zum Zn der ZWaZ-Ausgabe (Nr. 5/98)
ausgeschriebenen Leserangebot sZnd

nocb eZn/ge PZätze freZ. Das Programm
wurde spezZeZ/ für dZe ZeZt/upe-

Leserschaft zusammengeste//t und

beZnha/tet eZnen Ma/- und Ze/chnungs-
Kurs für LZnsfeZger/Znnen und Fort-

geschrittene Zm renommZerten /-Zote/

Seehof**** Zn Davos Dorf.

Datum: Samstag, 22. August, bZs

Samstag, 29. August Z998.

Leistungen: 6 Ha/btage «Ma/en und
Zeichnen» (ZnW. Materia/ und

Getränke) mit der erfahrenen Kurs-

/eiterin Kathrin Severin; 3 geführte
Ha/btageswanderungen; 7 Über-

nachtungen Zm P/ote/ Seehof (Zimmer
mit TP und ßacZ/Dasche/WC); F/a/b-

pension mit Frühstüc/csbuffet und

Nachtessen; Vernissage und Abschieds-

Ga/a-Dinner.

Preis: Fr. 7280.-pro Person

(FZnzeZzZmmerzusch/ag Fr. 77.-).

Anme/dung: Mit dem 7a/on auf Seite

33 derZe/'t/upe Nr. 5/98 (Zcann bei uns

angefordert werden) oder über Pe/efon

07/283 89 00 bis zum 3 7. /u/Z 7998

(ver/ängerter Anme/desch/uss).

Gute Erholung
am Aegerisee

Ausspannen, Lebensfreude finden, sich eine

Kur gönnen im Annahof Aegeri.

• familiäre, persönliche Atmosphäre

• mit Panoramasicht, nahe beim Dorfzentrum

• leichte, bekömmliche Kiiche, auch Diäten

Ihre Krankenkasse wird angenehm überrascht

sein, wie viel Sie für wenig Geld erhalten.

Prospekt anfordern!

Tel. 041 7546400, 6314 Unterägeri

Annahof Aegeri
Erholung - Rehabilitation - Betreuung

40

SENIORENZENTRUM
AUF WALTHERSBURG
WALTHERSBURGSTR. 3 5000 AARAU

Seniorenzentrum Aarau:
- Mit 29 Wohnungen
- Nähe Stadtzentrum, Bahnhof und Bushaltestelle
- Im ruhigen und verkehrsarmen Zelgli-Quartier
- In grosszügig gestalteter Gartenanlage
- Terrasse mit schöner Aussicht

Gemütlich älter werden
in einer komfortablen, rollstuhlgängigen

2Vz- oder 3V2-Zimmer-Wohnung
mit sonnigem Sitzplatz/Balkon

für 1 bis 2 Personen.

Im Pensionspreis sind folgende
Leistungen inbegriffen:
3 Mittagessen in unserer öffentlichen Cafeteria
S Betreuung durch ausgebildetes Pflegepersonal
3 24-Stunden-Notruf (Alarm am Arm)
3 Wöchentliche Wohnungsreinigung

Fühlen Sie sich angesprochen?

Unterlagen oder weitere Informationen erhalten
Sie unter der Telefonnummer 062 824 08 34.
Herr Felder oder Herr Amsler stehen Ihnen für
weitere Fragen gerne zur Verfügung.
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Haus mit 60jähriger Familientradition.

Schöne, ruhige Lage auf sonnigem
Plateau über dem Vispertal (1374 m).
Herrliche Aussicht auf die umliegen-
den Berner und Walliser Alpen.

Gemütliche Zimmer mit allem Korn-
fort. Gute Küche mit Produkten aus
eigener Landwirtschaft. Eigene Weine.

Farn. Klaus Kenzelmann
3934 Zeneggen VS
Tel. 027 948 09 90, Fax 027 948 09 95
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